
Scblefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 1767. Mondtags den 14. September. N o . I O 8 ^ 

Niederrhein, vom 26 Aug. 
Da'die Herren Generalstaaten von einem 

bevorstehenden Friedensbruch mit der Regie¬ 
rung von Algier Nachricht erhielten; so haben 
sie an die Admiralität den Befehl erlassen, vier 
Kriegsschiffe und einige Fregatten in Bestand 
zu nehmen, um ihre Schiffarth und Handlung 
gegen solches Ungemach sicher zu stellen. I n 
der Versammlung der Staaten von Holland 
ist der Vorschlag geschehen: dem Durchl.Prin-
zen Erbstatthalter ein Hochzeitgeschenk von 
900 OOo Gulden zu machen; worinnen jedoch 
die von dem Hochsel Prinzen von Oranie,?, 
bey Antritt seiner Statthalterschaft, von den 
Provinzen aufgenommenen 700000 Gulden 
begriffen seyn sollen. I n nächst bevorstehen¬ 
der Versammlung ftll dies« Vorschlag berich¬ 
tiget werden. 

Jena, den 1 Sept. 
Als ein Beytrag der Geschichte von denen 

jetzigen Schicksalen der Iesuitm, ist folgendes 
Prognosticon, welches im Jahr 1558 von ei¬ 
nem Erzbischofzu Dublin in I r land, Namens 
George Bronswell, von diesem Orden ist gestels 
ltt worden, eingelaufen, das folgenden denk-
würdigen Inhaltsist: 

„ E s hat sich vor kurzem eine Bruderschaft 
aufgeworfen, die sich Jesuiten nennet. Diese 
werden viele verführen, und durch ihr Leben 
nach dem Exempel der Schriftgelehrten und 
Pharisäer die Wahrheit auszurotten bemühet 
seyn. Es wird ihnen auch beynahe gelingen, 
denn Leute von solcher Art wissen alle Gestalte» 
anzunehmen. Bey denen Heiden werden sie 
Heiden, bey denen Atheisten werden sie Athei¬ 
sten, bey denen Juden Juden; sie werden eure 



Neigungen^ure Abfichten,eure Herzen ergrän-
den, und euch hierdurch denen Thoren gleich 
machen, welche in ihren Herzen sagen: Es ist 
kein GOtt. Diese Leute haben sich durch die 
Welt ausgebreitet. Sie werden m den Rath 
der Fürsten kommen, welche nicht tugendhaf¬ 
ter, als sie seyn werden. Sie werden selbige 
sosehr bezaudern, daß sie selbige zwingen, ihre 
Herzen ynd größten Gcheimmße zu entdecken. 
Solches aber werden sie doä> selbst nicht wahr¬ 
nehmen, dafür, daß sie GOtt und sein Evan¬ 
gelium verlassen, demselben nicht gemäs gekdet, 
und zu den Sünden der Fürsten stille geschwie¬ 
gen haben. Endlich aber wird GOtt dennoch, 
die Ehre seines Gesetzes zu retten, diese Gesell¬ 
schaft durch eben diejenigen zu Grunde richten, 
bie ihr am meisten beistanden und sich ihrer 
am meisten bedienet haben, dermaßen, daß sie 
endlich allen Völkern verhaßt, und in noch viel 
ärgern Umstanden seyn werden, als die Juden. 
Sie werden keinen gewissen Ort auf der Ê  de, 
und ein Jude mehr Gunst bey den Leuten ha¬ 
ben, als ein Jesuit." 

Warschau, den 22 Aug. 
Anjezt theilen wir die Reden und Antworten 

Mit, welche bey Gelegenheit derjenigen Audienz 
zu hören gewesen, welche die Oeputirte von den 
Mationalconfsderationen bey S r . Köuigl. 
Majestät neulich gehabt haben. 

R e d e 
Er . Ercellenz des Hochgebohrnen Herrn Po-

nmskt, Marschalls der Conföderationen 
der Landschaft Wieluń, Dcputinen von 
der Generalconföderativ« an Ihre Ko-
nigl. Majestät gehalten bey der öffentli¬ 
chen Audttnzm Warschau den 17 Julius 

Vor Deinen Thron, Aller durchlauchtigster 
Hinig/ stehet in unsern Personen diecyuföde-
ekte Nation, eine fceye, edle, ununterwürfige 
Ration. Sie siehet vor einem Könige der in 
der Absicht das Land zu beglücken, in diese erste 
Wurde der Republik eingesetzt worden; mit 
der Sr.Majestät gebührenden Ehrerbietung, 
M d « m V m r < W N , mlHesder Gerechtigkeit 

unserer Vorhaben anständig ist z mit dem tu¬ 
gendhaften Vorsatz zu welchem uns die Ehre 
und der Patriotismus gebracht, und welchen 
uns oie rühmlichen Beyspiele unserer unfterb^ 
licheu Vorfahren vorgeschrieben haben. 

Das aufrichtige Verlangen den Glaube» 
aufrecht zu erhalten, die vermesslner weise un¬ 
terdrückte Freyheit, alle die heiligsten und edel-
sten Absichten haben uns verbunden und ver-
einigt. Wir wünschen Uns, AUerdurchlauchs 
Ngster Kömg, dle schatzbare, die angenehme 
Gleichheit zu erhalten, welche auch Ihro Ma¬ 
jestät den Weg zu dieser hoc! sten Würde gebäht 
net. Wir wollen dle freye Stimme in Si¬ 
cherheit stellen, welche Könige erwehlet, und 
allein Gesetze M m kan Wlr wolien diejeni¬ 
gen Hände befteyen, die der H eschützung de» 
Gesetze und der Freyheit geheiligt sind. 

Unsere redliche Vaterlandsliebe undunver-
stellte Patriotismus^ haben zu ihrem Merk-
mal und zu ihrer Zierde, den Geist der Mäßi¬ 
gung und der Wllfähngkeit, welcher, indem er 
persönlichen Haß und Unwillen entfernet, und 
die niederträchtige und erhabener Seelen un¬ 
würdige Rachgisr durch die herrschende Macht 
der Tugend uttterdiMt, verursachet, daß wir, 
bey bisheriger Achtung für verdrüßliche und 
beschwerliche Gesttze,die sonst gewaltsame Ver¬ 
fassung der Conföderation, in eine der Republik 
und unfern Mitbürgern heilsame Bejchaffen-
hett verwandeln. Da wir das Vertrauendes 
Glaubens, und die Hofnung der Freyheit, mit 
der rechtmäßigen Macht und Ansehen verbin¬ 
den, bemühen wir uns aufs angelegentlichste 
den Frieden und die allgemeine Sicherheit zu 
befesttgw,die Gerechtigkeit zu starten und zu er¬ 
halten, wir bemühen uns durch die Ueberzeu-
gung,daß es threeigeneGlüclieligkeit befördere, 
den kleinen Ueberrest derer an uns zu ziehen, die 
durch den listigen Betrug sich erhebender Bür¬ 
ger verleitet worden, aber sie Haffen, sie bebrüt 
cken, sie zernichten, das tonnen wir mcht Wir 
werden uns, Allergnädigster Kömg, zu gehöri¬ 
ger Zelt bemühen, um dle Ordnung, die d« 
Lrepheit, nicht die dem Molze nöthig ist, «m 



feste, deutliche, heilsame Gesetze, die indem sie 
die Religion, die Freyheit und die Gleichheit 
sicher M ? « , zugleich verdächtige uab ehr-
getßige Hurger zur schuldigen Achtung gegen 
dieselben zwingen Zu der Zeit werden wir die 
vielvermägende UnterstiHung Ew. König!. 
Majestät verlangen,dieuns Dero patriotisches 
Herz und Gemüth zu hoffen befiehlet. 

Dies, Allerdurchl Richtigster König, ist die 
Enrichtung unserer Conföderatton, dies ist un¬ 
sere Gesinnung, dies ist unser Vorhaben; die 
Welt, Polen, und unsere vebe Nachkommen¬ 
schaft, mag urtheiim und sehen, auf welcher 
Seite sich die Tugend und der Patriotismus 
befindet. 

Die Akte unserer gegenwärtigen Confodera-
tisn,die wir Euer König! Majestät nm der tief¬ 
sten Ehi'erlmtmlg abzugeben die Eyre haben 
werden, wird dieses noch deutlicher und ge¬ 
nauer zeige«,. 

Sie werden darin« sehen, Merburchiauch-
ligster König, daß ss edle, ss heilsame Einrich¬ 
tungen unserer würdig smd,wä!dtgbesBluis, 
dessen wir uns l ü)men, würdig der uns rühm, 
lichm Hülfieistung und des Schutzes, mit wel¬ 
chen uns die AllerburchlauchtWe Kaiserin 
aller Neusten zu u iterstützen gnadigst geruhen. 
Diese grosse und unüberwindliche Monarchm 
deren Lebender Ruhm und die Zierde unstrs 
Iahrhundertsist, deren Regierung die Gluckse» 
llgtelt des menschlichen Geschlechts ausmacht, 
deren Vorhaben das Wohl auch der spätesten 
Nachkommen festsetzen, tviil auchdiesnochzu 
dem Ruhm einer so glorreichen Regierung hin¬ 
zufügen, daß sie eine freye benachbarte Nation 
glücklich gemacht, und daß indem S i r unsere 
Rechte uud Freyheiten durch Ihre Garantie 
großmüthig sicher stellt, Sie der weinendes 
Freyheit Kummer gestillet hat 

(^as üimge nebst der Antwort nächstens.) 

I n des prwNeMen NerlegerZ dieftr Zeitung, Wtth«WOMleb Kp«ns Buchhandlung 
ist zu haben; 

Hisioristh-Dipwmatische Geschichte der Altstadt Cslberg, die Nachrichten von der Burg, voll 
dem Hochwürd< Doitt>Capitcl und König! Im!gfrauenk!oster ertheilet, u«d durch viele ein¬ 
gestreuete Original Urkunden mein Lichtgesetzttworden vonIoh Friedr,Wachstn, grß. 
Halls 767 l Rchlr. l^sgr. 

Landbidliothek zu em?m angenehmen und lehrreichen Zeitvertreibe, aus Verschiedenen Spra¬ 
chen zusammengetragen, «Zter Band, 8» keipz. 767 i^sgr 

Das gelehrte Deutschland, ooerIexicon der jeztledenden deutschen Schriftsteller zusammenge^ 
trugen von Geo. Christoph Hamberger, gr 8. Lemgo 76 ? 13 sgr. 

Des Herrn d'Arclais d'Montamy Abhandlung von den Farben zumPorceÜaiu undEmass-
mahlen, a.d.Franz, 8. Leip;. 767 9sgr. 

Die glückliche Trennung in der Geschichte der Fräulein von S* * * / 8. Franks, und Leipz. 76? 
losgr. ^ 

Gründliche Nachrichten von der bisher unter dein Rindviehs graßirten Seuche, wormneu de¬ 
ren Ursprung und Fortgang nebst denm U fachen uud Kennzeichen untersuchet und die Cur 
nach Vernunft und Erfahrung gezciget wird pon y . I o h . Dan. Mittelhäußer, 8, Leipj. 
767 iVsgr. 

G e w i n n s t - L i s i e 
von der 58tcn Ziehung der Königl. Preuß. Lotte: iezu Berlin, geschehen den ziten Aug, 1767. 

Gelogen« Nummern 43.52.9.34» 29 oder nach ihrer naturlichen Folge 
9. 29. 34. 43 52, 
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Die«; Zahlen 9.29.34.4> 52. sind zu Stolpe im Rambskopfschen Comptor aufeinem 
Billet, aber nur als Auszuge besetzet, gewonnen worden. 

Die M u m m t r n 9.29.34.52. sind zu Berlin im Conradschen Comptor/ durch Amben 
gespielet, auf einem Billet, milhin darauf6 Amben gewonnen worden. 

Die Terne 9.29.34» ist i« Berlin bey F. W. Schsneberg zu 256 Rthlr. 11 Gr. gewon¬ 
nen worden. 

Die Terne 9.29. 43. ist zu Waldenburg, in Schlesien, bey Reiß zu 295 Rthlr.'!o Gr. 
und zu Wittmund bey Wilking, Ambenweise beleget, gewonnen worden. 

Die Terne 9.29,52. ist zu Berlin bey Bethgen zu 288 Rthlr. 8 Gr. und zu Schweidnitz 
bey Heinzeln, Ambenweise beleget, gewonnen worden. ^ 

Die Teme 9.34.43-ist zu Berlin bey Harpern dem Jüngern zu 512 Rthlr. 22 Gr. bey 
Scha.molmalzu263Rthll.23Gr. dasanderemalzu256Rchir.11 Gr. beyLädemann,Me^ 
vius und Tobias Moses, Ambenweise besetzt, gewonnen worden. 

Die Terne9 34.52. ist zu Label bey Jordan zu 131 Rthlr. 8 Gr. 
Die Terne 9. 43. 52. ist zu Potsdam bey Torchlana zu22Q Mzhlr.2O Gr.gewonnett 

worden. 
Die Terne 29.34 43» ist i« Berlin bey Brandt zu 22Q Rthlr. 2Q Gr. bey Pruckmann zu 

258Rtblr.8 Gr. bey Rmgkm zu 254 Rthlr. 14 Gr. bey Schulzen zu 322 Rthlr. 2 Gr. bey 
Trappen zu254Rthlr. 14 Gr. bey tüdemann Ambmweise; zu Breslau bey Gutschmidt Am--
benweise; und zu Sagan bey Scholzen auch Ambenweise gewonnen worden. 

Die Terne 29. 34. 52. ist^uBerlinbeyColaszu29aRthlr<5Gr. bey Königen zu 256 
Rthlr. 11 Gr. bey Willen dem Jüngern zu 477 Rthlr. 7 Gr. und bey Zinnemann Ambenweise 
gewonnen worden. 

Die Terne 34.43 52. ist zu Berlin bey Rüdigern Ambenweise, und zu Cüstrln bey Mül¬ 
lern als Terne zu 454 Iichlr. 14 Gr. gewonnen worden. 

Summa dieser Ternen-Gewinnste 4815 Rthlr. 2 Gr. 
DieAmbe9.29.istzuVerlmh«)Weydmannenzu 92 Rthlr. bey Heusingern und bey 

Ranis jedesmal zu.50 Rthlr. beyMontz zu 47 Rthlr. 12 Gr. bey Josephen zu 45 Rlhlr. bey 
C. L. Schvnbergtn zu 37 Rthlr. 12 Gr. bey Brächet zu 27 Rthlr. 12 Gr. bey Volkmarn zu 25 
Rlhlr. und.23Rlhlr. 18 G^dey Cellanus,Conrad,Pehmann,Schickardenu. s. w. verschie¬ 
dentlich zu 22 Rlhlr. 12 Gr. beyDmtalnzu2i Rthlr. 6Gr. bey Holtermannen und Lamar-
liniere zu 16 Rthlr. 6 Gr. bey Cellarius zu 13 Rthlr. 18 Gr. bey Bußen, Knapen,Mietke, 
Mourier,Natus,Nauser,Ringmacher,Scharno,F. W. Schöneberg, Vogler,Zahln, u.a. 
sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey Conrad, Äeuß, Hutl), Mourier Oesern, Räbigern, Rey, Rieß, 
Scharno, Schwenzer, Seeland, Wiegensoorfund Zernitz haufiig zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Bres¬ 
lau bey Korn zu 23 Rthir. 18 Gr.; zu Köpenick bey Cramern zu 11 Rthlr.6Gr;zu Danzig bey 
Mecl.au zu2z Rtdlr. l8Gr<; zu Husächerg bey Hnbrich zu 13 Rthlr. 18 Gr.; «u Schweid-
nitz bey Heinzrln zu 5Q Rthlr. und 11 Rchlr. 21 Gr.; zu TerrespollbeyKuttnickzu i i Rthlr. 
6Gr>; iuWernigerodedey Ahlhelmzu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Wittnmnd bey Wilking zu l i 



Rthlr. 2 ! Gr.; zuWohlau bey Opitz zu i z Rthlr. i8Gr . j uttbundzuZerbstbeyGöhrs zu 
zu i z Nthlr. 18 Gr. gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 3142 Rthlr. 12 Gr. 
Die Ambe 9.34. ist zu Berlin bey Prkur zu 5 5 Rthlr. bey Pratorius zu 42 Rthl. 12 Gr. 

bey Levin Herz zu 23 Rthlr. 18 Gr. beyBethkinzu 25 Rthlr. bey Bethgen, Conrad, Lavaln, 
und andern verschiedentlich zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Mevius zu 15 Rthlr. bey Großmann, 
Lüdemann, Trappen,«, s.w. sehr oft zu 13 Rthlr. 18 Gr. bey Claastn, Holtermann, König, 
Pruckmann, Rey, SalaTarone, F.W. Schöneberg, Senß,u.s.f. in Menge zu 12 Rt l . 
12 Gr. bey Bocksch, Deuß, Dletz, Doußin, Lamartiniere^ Lauer, Ludemann, Nauser, Tobias 
Mosts, Rintorf, C-L. Schöneberg, Scholtze, Seeland Trappe, unb mehrern, häufig zu 11 
Rthlr. 6 Gr.^ zu Boitzenburg bey Manecken zu 11 Rchlr. 6 Gr.; zu Breslau bey Gutschmidt 
zu 11 Rthlr. 6Gr.; zu^harlottenburgbeyIacobizu45Rthlr.; zu Frankfurth an derOder 
bey Dedering zu 15 Rthlr<; zu Gottesberg bey Frieden zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Greiffenberg in 
Pommern bey Klütz zu 16 Rthlr. 6 Gr.; zu Königsberg in Preussen bey St.Blanquartzu 
122 Rthlr. 12 Gr. und 50 Rthlr; zuKuntzendorfbeyKretschmernzui2Rthlr. i2Gr.; zu 
Landeck bey Schurzmann zu 31 Rthlr. 6 Gr.; zu Schwebt bey Clawiter zu 12 Rthlr. 12 Gr.; 
zu Schweidnitz bey Heinzeln verschiedentlich zu 18 Rthlr. 18 Gr.; zu Terrespoll bey Kutnick 
zu i iRth l r .6Gr. ; zuTreuenbrietzenbeySletzenzui8Rthlr. i8-Gr. u. s.w. gewonnen wor^ 
den. Summa dieser Amben 318c) Rthlr. 

DieAmbe9.43.isizu Berlin bey Harpernzu 55 Rthlr. bey Iänicken,zIury, Weyd-
mann, u. s.w. verschiedentlich zu 45 Rthlr. bey Mevius zu 33 Rthlr. i 8Gr . beyWolffenzu 
27Rthlr. 12Gr. beyAltenburgen,Deuß,Nausern,StieffeUusu..s.f. verschiedenemal zu25 
Rthlr. bey Jury und Pruckmannen desgleichen zu 23 Rchlr. 18 Gr. bey Bussen, Döplern, 
Hasen, Nuben, Schleckern :c. oft zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Backen zu 20 Rchlr. 15 Gr. bey 
Kodes zu 16 Rthlr. 6 Gr. bey Mevius zu 15 Rthlr. bey Colas, Freygang, Nausern, Rüdi¬ 
gern u.a. etlichemal zu 13 Rthlr. 18 Gr. beyBinnern,Falckenberg,Flölke,Gantzer, Henckel/ 
Heurenthal, Hildebrand,Holtermann, Hürlin, Huth, Knape, Kömg, Laval, Lüdemann, Nau-
ser, Näbiger, Rmgmacher, Rintorf, Sala Tarone, Sandow, Spielte, Voigt, Zahl, Zernitz, u. 
a.m WMengezui2Rt l r i2Gr. bey Ianicken, Joseph, Kobes, Lüdemann, Tobias Moses, 
Mourier,Ranis,Ringmacher,Sachs,Scharno,Sala Tarone, Senß, Steinert, Witteden 
Iüngsm u. dreymal und mehr zu 11 3ithlr. 6 Gr.; zu Anklam bey Löfewitz zu 13 Rt l . i8Gr<; 
zu Bobersberg bey Schröern zu i3Rrhlr . i8Gr. ; zu Breslau bey Gmschmidt dreymal zu 22 
Rthlr. 12 Gr. und zu 11 Rthlr.6 Gr.; bey Kellern zu 11 Rthlr. 6 Gr. und bey Köhlern zu 22 
Rchlr. 12 Gr.; zu Frankfurth a. d. O. bey Schmclzeisen zu 25 Rthlr. urd 13 Rthlr. 18 Gr.; 
zu Freystadt bey Gürcken zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Gumbinnen bey Gerhard zui2Rt l . i2Gr.; 
zu Hannover bey Respetino;zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Königsberg in Preussen bey St.Blan-
quart;zu56Rthlr.6Gr. und bey Holst zu 47 Rtytr. 12 Gr.; zu Kuntzendorf bey Kretsch-
mern zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Lemgo bey Heldmann zu l i Rthlr. 6 Gr ; zu Potsdam bey 
Bonsery und Schultzi« 45 Rchlr. und 11 Rchlr. 6 Gr.; zu Reichenstein bey Straußzweymal 
zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Terrespoll bey Kutnick zu 37 Rthlr. 12 Gr. und n Rchlr. 6Gr.; zu 
Wittmund bey Wilking zu 11 Rthlr. 2 : Gr. und andern Orten mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 4864 Rtylr. 6 Gr. 
Die Ambe 9. 52. ist zu Berlin bey Barnouin zu 13 Rthlr 18 Gr- bey Conrad zu 22 

Rthlr. 12 Gr. und 13 Rtlr. 18 Gr. bryZernitz zu 13 Rthlr. 18 Gr. bey Blelln, Eckstein, Heyl, 
kefevre, Eandow, Sala Tarone, F.W.Schöneberg, Wiegensdorfu. s. w. sehr oft zu 12 Rthlr, 



12 Gr., bey Breßlausti, Deuß, Kraust, Schlecker, C L- Schoneberg, Schickatd, Weydmantt^ 
Zahl, :c. in V?e>ige zu 11 Rchlp. 6 Gr., zu Breslau bey Korn zu 12 Rthlr, 12 Gr.; zu Colberg 
bey Kundcnrnch zu i5Rchlr.; zu Glatz bey Macasius zu l i Rthl. 6Gr ; zu Halle bey Bü-
ckelhaubzu l2Rthlr. 13 Gr.; zu Echweidnitz bcy Heinz^ln zu n ^thlr. 21 Gr.; zu Terres-
pollbey Huttnick zu 1 l Rthlr, 6 Gr. und andern Ortelt mehr gewonnen worden. 

Mui l lma dieser Aliibelt 1021 Rchlr. 21 Gr> 
Die Ambe 29. 34, ist zu Berlin bel/Holtermannzu 38 Rthlr. 18 Gr. und 12 Rthlr. 

12 Gr. bey Conraden 22 Rthlr. 12 <^ /b^Hinnern , Heusin^ern, Krieger, Pruckmatm, 
Richter, Mevius, Seeland, Weydmann/u. a. sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey Kodes, Ludc-
mann, Zinnemann, u 5 w. z u i i Rthlr. 6 Gr.; zuGlieckenbeyFlugözu i^Rchlr. 18Gr.; 
zu Gottesderg bcy Frieden zu 1 l Rthlr. 6 Gr.; zu Bramsche bey Eymatm zu 11 Rthlr. 6 Gr.; 
zuLemgobey <e!dmannzun Nthlr. 6Gr.; zuLoslaubeyStepyallyzU22Rrblr.I2Gr.; zu 

zuSpandow bey Frohnern zu 52Rlhlr. 32Gr.; zu 
zu Schwedt bey Clawitern zu: 1 Rthlr. 6 Gr.; zu Wmdemarck bey Dellen zu 11 Rthlr. 6 Gr. 
p. s. w. gewonnen worden. Summa dieser Amben y^i Rthlr. 6 Gr. 

Die Ambe 29 4z. ist zu Berlin bey Ringmachern zu 45 Rthlr. bey Holttrmann zu z8 
Rthlr. 7 8 Gr. bey Mevms zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Brächet, Großmann, Kcbes, Knape, u. 
el.m.vleisaltig zu i2Rthlr. 12 Gr. bey Bardin, Diez,Lüdemalni, Richter, Seeland u. ^ 
Rthlr. 6 Gr.; zu Bischofswerber bey Wolffern zu 16 Rrhlr. 6 Gr. und 15 Rthlr.; zu Breslau 
bey Hkntschelll zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Glatz bey Macasius zu n Rthir.6Gr.; zu Großglo-
Zau bey Dyonifius zu i2Rchlr. i^Gr.; zu Sa¬ 
gan bey Scholtz zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Waldenburg bey Reiß zu27Rchlr. i s Gr.) zu Witts 
mund bey Wilking zu i t Rthlr. 21 Gx. u. a. O. m. gewonnen worden-

.Summa dieser Amben iO?7 Rthlr. 15 Gr. 
Die Ambe Hy. 52. ist zu Berlin bey Zahl zu 2 5 Rchlr. bey Holtermannzu z8Rchlr. i z 

Gr. bey Trappen zu2z Rthlr. i3Gr.; bey Augustin, Conrad, Sala Tarone,u. s.w. oft zu 22 
Rthlr. 12 Gr. bep Vamouin, Harper,Ianicke, Weydmann, Wiegensdorf u. s. f. vielfältig zu 
zu 13 Rthlr. 18 Gr. bey Bethge, .Godet, Großmann, Hürl in, Lamartiniere, Ranis, C- k. 
Schöneberg, Vogler,Zernitz,u.s. w bis drey und mehrmahlen zu i2Rth l r . i2Gr . bey Bits 
terwolf, Hetnemänn, Jury , Krieger, Klmtzmann, Ludert und Crudelius, Hertz Nathan, 
Scharno, F. W. Schöneberg, Schwentzer, Volckmar, Wiegensdorf, Zinnemann, u. s f. in 
Menge zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Brandenburg beyPemetzriedern zu 12Rthlr. 12Gr.; zu 
BrüstowbeyWieberlingzu 13 Rthlr. i8Gr.; zu Frankfurth a. d. O- bey Keyi zu 11 Nthlr. 
6 Gr.; zu Fürsienwalde bey Keilhorn zu 35 Rthlr.; zu Hamburg bey Karstens zu 6. Rchlr. 
s i Gr. und bey Hetscheln zu i2z Mrk. i2ßl; zu Köntgsberg in Preußm bey Kirchnern zu 23 
Rthlr. i8Gr.; zu Leiugo bey Heldmann zu 11 Rthlr. 6Gr-; zu Potsdam bey Bonsery und 
Schultz zu 25 3ithlr. und 22 Rthlr. 12 Gr.; zu Schweidnitz bey Heintzeln zu 11 Rtlr. 21 Gr.; 
zu Stendalbey Waschten zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu TerrespoU bey Kuttnick zu 51 Rchlr. 6Gr<; 
zu Wittmunp bey Wiking zu 12 Rthlr, 12 Ar- u. a. O. mehr gewonnen worden, 

Summa dieser Amben 2449. Rthlr. 6 Gr. 
Die Ambe 34.43. ist zu Berlin bey Mevius zu YO Rthlr. und 15 Rthlr. bey Ringt und 

Sala Larone zu45Athlr. bey Holtermannzu)8Rlhlr. ihGr. ; bey Rüdigern zu 3 Mth l r . 
l 8 G r . 22 Rthlr. 12 Gr. nnd 11 Rthlr. 6 Gr. bey Trappen zu27Rthlr. 1 2 M . und 12 
Rthlr. 12 Gr. Hey Altenburgen, Natus, Weißern, u, s. w- zu 25 Rthlr. bey Arnal, Breslauski 
zu 23 Rlhlr. 18 Gr. bep Binnern zu 22 Rthlr- 52 Gr. und 12 Rthlr. 12 Gr. bey Mourier 



«.nküeM!chterttlU22Rchlr.l2Gr. bey Bockschund Lefevrezn i3Rth l r . i 8Gr . bey Bi t -
?erwol/<Frenaang, Buße, König, Krieger, Laval, Nauser, Ringt, Roloff, Scharno,StieO-
lin^ VlUain, Waßmannsdorf, Weimöpfer, Weißer, Wolf, u. s. f. zu drey und mehrmalen zU 
,"^ch!r. i»Gr . bey Ederhnrdttn,Großmann, Joseph, König, Lädemann, Tobias Moses, 
Ren Scharno,Schardoföky,Schubarch,Schwentzer, Seeland, Tietzen, häufig zu i i Rthlr. 
6 GV den Weydlnanncn zu 5 Rthlr. 15 Gr.; zu Breslau bey Korn zu 27 Rthlr. 12Gr. und 
bei, ^unclMldt zu 22 Rthlr 12 Gr.; zu Freyenwalde bey Schmidt zu22Rthlr. i2Gr. ; zu 
<-)am''ura ̂ y Hetscheb, zu 90 Mrk.; zu . îrschberg bey Oberreit zu 11 Rrhl. 6 Gr.; zu Iauer 
benwbiazu i2Rchlr. 12 Gr.; zu Königsberg in der NeumarckbeyPlacotomus zu25Rthl.; 
zu nebau bey Hofmann zu 12 Rchlr. 12 Gr.; zu Minden bey Fresezu 22 Rthlr. 12 Gr.; zu 
Neustadt bey Pospeli zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Pttschen bey Gabruque zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu 
Potsdam vey Bonstry und Schultz zu 95 Rthl. und 25 Rthlr.; zu Reichenbach bey Großen zu 
^ " M l r . i8Gr.; zuSaganbeySchottzzuiiRrylr. 6Gr<; zu Schweidnitz bey Heinz ein zu 
26">thir.6Gr. 22Rthlr< l2Gr. i8Rchlr . i8Gr. und 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Stargard bey 
EckzuciQ Rtylr.; zuStrehle»! bey Stillern zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Wittmund bey Wilting zi» 
32 Rtvlr. 12 Gr. und andern Orten mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 4578 Rthlr. 6 Gr. 
Die Ambe 34. 52. ist zu 

Utlt>27Rchir. i2Gr. bey Hasen zu 25 Rthlr. bcyCvnradenzuzMchlr.iZGr. und22Rtl. 
12 Gr. bey Rüdiger« zu 22 Rthlr. 12 Gx. bey Heinemann zu 1 z Rchlr. 18 Gr. und t2 Rtl«. 
t2Gr . beyTietzenzuizRthlr.iZGr. beyHümn,Oeser,Pl,igae,Sandow, F.W.Schönes 
berg, Trappe, Zahl,«, s.w. sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey Bußen, Eellarius, Uk'ici, Votck-
mar, Weydmann, Fernitz, Zinnemann, u. s. f. zu l l Rthlr. 6 Gr<: zu Breslau bey Korn zu 1 l 
Rthlr. 6 Gr.; zu Frantfurch a. d ObeyKeylzul6Rthlr.6Gr.; zu Stargard bey Dnberkow 
zu 12 Rthlr. i2Gr. ; zuStaßfurth bey Hessenzu i l Rchlr.6Gr.> zu Stolpe heyMmbskopf 
wiederholt zu 11 Rthlr, 6 Gr. und anderer Orten mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 1463 Rthlr. 12 M 
Die Ambe 43.52, jst zu Berlin bey Holtermann zu 38 Rthl. 18 Gr. beyIamcken uttb 

Rudigern verschiedenemülzu 22 Rlhl. 12 Gr. oey Gadow zu 13 Rthl. 18 Gr. beyKnbitzzuis 
Rthl. 12 Gr. bry^ahlzui)Rthl. l8Gr . bey Bmnern, Weydmann und Jernitz oft zu 12 Rt l 
12 Gr. bey Oestr, Rey, Reichel, Schubarth, Weintopfern u.a. vielfältig zu 11 Rthl. 6Gr ben 
Schwenze' n zu 2 Rlhl. 19 Gr. 6 Pf.; zu Copenlck bey Cramern zu 1 l Rtyl. 6 Gr. j zu Anas-
bürg ory Mayu n zu Y j) l . ; zu Frcyberg bey StockmannzuZz Rthl . ; zu Hamburg bey Kar-
sienszu6)Mmk i2ß. und deySchmidlinzu22Mart 8ß.; zuKunzendorfbeyKretschmem 
zu l 2 Rthl. 12 Gr.; zu Mmden bey Frestnzu 13 Rchl. 18 Gr.; zu Neuruppin bey Lieckfeltzu 
H^MHir.; zuSchweldnitz bey Einzeln uerschtedenemal zu i iRty l r<6Gr.) zuStettlnben 
Vchsnermart zu 22 Rthl. 12 Gr. und anderer Oneu mehr gewonnen worden. 

Summa tzleler Amben 1209 Rchlr. 6 Gr. 6 Pf. 
Summa sämtlicher Gewinnfie 28737 Rjhl.20 Gr. 6 Pf l 

2t a ch r i ch t j 
Die Soste FichuW bieftr Lottrtle geschiehet den 2lfien September und wird in Breslau 

den l6 vorder.die Einnahme geschlossen. 
Diejenigen, welche geftnmll seyn dül ften, eine Einnahme für die Lotterie zu übernehmen 

«s sey innerhalb oder ausserhalb dei« Königt. Landen, können sich oie,erhalb an ben Kuniallchel! 
Knegesratl) und Birector dieser Vmepie, Hrn.N?ttrpurg/in Berlin, oder in Preßlau bey dem 



K. General-Inspector, Herrn Johann Friedrich Rorn , dem ältern, schriftlich wendet ünb 
Versichert seyn, daß sie prompte alle hierzu erforderliche Instruktion und Sachen erhalten 
werden. 

Ferner zeiget man denen Lotterieliebhabern an,daß zu ihrer Bequemlichkeit ein L-otterie-
ratender abgedruckt worden ist, welcher den Ursprung und Fortgang dieser Lotterie überhaups, 
besonders d<e zu Berlin gehaltenen Ziehungen ausführlich beschreibet, zulänglichen Unterricht 
iiber die verschiedene Spielarten giebet,und nächst diesem allerhand Plane von vortheilhaften 
Einsätzen mittheilet. Dieser Calender ist im Hauptlotterie-Comptoir in Breslau für 6 Sgr. 
zu haben, auch sind daselbst die 90 Nummern dieser Lotterie, mit den Namen der ̂ nexii ten 
Madgen in YO saubern Portraitgen zur Bequemlichkeî der Einsetzer und Königl. Lotterieein-

DemPublico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur öffentlichen 5udl^ttai>on des 
Hauptmann von Schäferischen Dominu Lammsftld,samt demKretscham,unb der Brandwein-
brennerey, im Bresl. Creiße, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten zusammen auf 
Z216Rtl.26sg.6d'. gewürdiget worden, ein anderweitiger Terminus auf den 19 Oct. dieses 
Jahres anberaumet worden; es werden demnach alle und jede, welche sothanes Dominium 
LamsOld, samt dem dortigen Kretscham und der Brandweinbrennerey käuflich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtori-
styen Terminoden 19 Oct. a c. vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamtscommlßion allhier 
zu Breslau an gewöhnlicher Oberamtsstell? in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewartigen, daß 
vberwehntes Dominium Lamsfeld, samt Zugehör, dem Meistbiethenden wird zugeschlagen wer» 
den. Breslau den 6 Julii 1767. 

Königl. Preuß. Nresl. Oberamtsreglerung. 
DemPublico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in concmlüm verfallenen Ben/. 

Gottlieb von Kiugischen GütherHartmannsdorfim Landshuthischen, und Iacobsdorfim Jaw 
ersehen Creiße,welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten resp. ̂ 4 5 9 7 7 Rthlr. 17 sgr. und 
i27i6Rthlr. 22 sgr. gewürbigetworden, vom i6tenhuj. an binnen9 Monaten,und zwar den 
15 May, 12Aug. und in cerlnino uinmo H peremtoric» den 6 Nov.i767,bey der hiesigen KöNlgl. 
Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden. Es wer¬ 
den demnach alle und jede, welche diese Ritterlehngüther zu kauffen und zu besitzen Fähigkeit und 
Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehnten u.,d besonders den peremto-
rischen Termino den 6 Nov. dieses Jahres vor der Königl. Oberamtsregierung an gewöhnli¬ 
cher Seßionssielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hleraufzu gewärtigen, daß oberwehnie Gäther den 
MMblethenden werden/uaeschlagen werden. Breslau den 2 Febr. 1767. ^ 

Vor einer bey den Bresl, Stadtgerichten zum Ioh . Nlc. Mühlbergerischen Ltquidations-
Verfahren angeordneten Commißion werden alle und jede, welche an des in lolveuä« gewor¬ 
denen Ioh . Nic, Mühlberger, hiesigen privilegirten Sattlers Vermögen, ex quocunquc «p i« 
einige rechtsgültige Anspräche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä 
terwlnum peiemcormm den 13 Oct. dieses I767sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an ge¬ 
wöhnlicher Gerichtsstelleaäliqui^anälimHiutti^cllnäumplXtenlä, lud pcenll^rzccluüH z'elxe' 
tui lUenüi hierdurch convociret und vorgeladen. Breslau den 30 I u n . 1767» 

Nach-


